
Malchow in der DDR 

2. Mai 1945 Besetzung Malchows durch die Rote Armee. 

1945 Typhusepidemie in Malchow. Das Klosteramtsgebäude dient als 
Infektionskrankenhaus. 

Mai 1945 Wiederaufnahme der Produktion in der ehemaligen Tuchfabrik Blanck. 

13.Juni 1945 Neugründung der KPD-Ortsgruppe Malchow. 

27. Juni 1945 Bürgermeister und 15 Stadtverordnete werden gewählt. 

7. Juli 1945 Neugründung der SPD-Ortsgruppe Malchow,
Vorsitzender Anton Runki und vier weitere Genossen. 

August 1945 Sprengung des Munitionswerkes. Als Reparationsleistung an die 
Sowjetunion kommt es zur Demontage von zwei Tuchfabriken, einer 
Maschinenfabrik sowie der Bahnstrecke Malchow - Karow. 

5. Sept. 1945 Gesetz über die Bodenreform. 

1. Okt. 1945 Beginn des Unterrichts nach dem 2.Weltkrieg in der Stadt- und 
Mittelschule. 

Oktober 1945 Gründung der CDU-Ortsgruppe. 

Herbst 1945 Gründung der LDPD-Ortsgruppe. 

Dezember Gründung der Näherei Volkmann. 

Dez. 1945 Neueröffnung der Malchower Stadtbücherei. 

Feb. 1946 Vereinigung der Ortsgruppen der KPD und SPD zur SED.

Feb. 1946 Einrichtung der Berufsschule Malchow. 

Feb. 1946 Gründung der Ortsgruppe des Kulturbundes zur demokratischen 
Erneuerung Deutschlands. 

1946/1947 Gründung einer Genossenschaftsspinnerei mit Produktion in den 
Räumen der ehemaligen Tuchfabrik Becker & Co. 

4. Juli 1946 Kindergarten wird wieder geöffnet. 

13. Juli 1946 Wohnungsamt beginnt mit der Arbeit. 

18. Sept. 1946 Kommunalwahlen; die SED erhält 60,4%  der Stimmen. 

1947 Auflösung der sowjetischen Militärkommandantur.  

1947 Erste Wasserleitung wird in der Kirchenstraße verlegt. 

30. Juni 1947 Gründung des VEB Tuchfabrik Malchow. 

1948 Umbau der früheren Kantine des Munitionswerkes zum 
Kleiderwerk Malchow.  

1949 Gründung der NDPD-Ortsgruppe.



1949 Einrichtung einer Maschinenausleihstation für landwirtschaftliche 
Geräte (MAS).

1949 Neubau der Drehbrücke mit Elektroantrieb. 

Februar 1949 Einrichtung eines Feierabendheimes. 

Dezember 1949 Landambulatorium wird aufgebaut. 

1950 Einrichtung einer Fachschule für Landwirtschaft an der 
Teterower Chaussee (ehemalige Frauenschule).

Mai 1950 Vereinigung der VEB Kleiderwerke Malchow und Güstrow. 

1950 Die Tuchfabrik installiert eine Spinnerei in den Gebäuden der 
ehemaligen Privatspinnerei (Mühlenstraße). 

1951 Gründung der Betriebsgemeinschaft „Fortschritt“ Malchow. 

1951-1953 Erweiterung und Rekonstruktion des Krankenhauses. 

Februar 1952 Die Lederfabrik Malchow stellt die Produktion ein. 

1952-1963 Forstwirtschaftsbetrieb; zeitweise mit Forstfacharbeiterschule. 

1952 Einrichtung einer Touristenstation; in Betrieb bis 1991. 

1953 Zusammenlegung der Tuchfabriken Malchow und Parchim zum VEB 
Mecklenburger Tuchfabriken; später Norddeutsche Volltuchwerke. 

1. März 1953 In der ehemaligen Lederfabrik beginnt der VEB Möbeltischlerei mit der
Produktion. 

1. April 1955 Gründung der LPG Malchow aus dem örtl. Landwirtschaftsbetrieb 
(ÖLB).

12. Juli 1955 Eröffnung des Zentralen Pionierlagers „Fritz Heckert“ am Lenz 

14. Feb.1956 Die Malchower Kirchen erhalten für die im Krieg abgelieferten 
Glocken je drei neue Glocken. 

1956-1960 Liquidation der Privatspinnerei. 

Dez. 1957 Einweihung des Filmpalastes.

1957 Einrichtung des VEB Getreidewirtschaft Röbel, Sitz Malchow.

5. Aug. 1958 In der ehemaligen Sägerei Kallaene wird eine Wäscherei eingerichtet.

Sept. 1958 Wegen Raummangels in der Goetheschule werden in einer Baracke in 
der Theodor-Storm-Straße Klassenräume eingerichtet und bis 1976 
genutzt.

1960 Gründung der Musikschule Malchow.

1961-1962 Erweiterung des Kreispflegeheimes.

1963 Die Arbeiter-Wohnungsgenossenschaft (AWG) baut Wohnhäuser in der
Neuen Heimat. 

Okt. 1963 Einrichtung der Sonderschule Malchow (bis 1984). 



Mai 1966 1. Malchower Farbfototage.  

1967-1968 Wohnungsbau im Sandfeld, Wohnungen Typ „Brandenburg“.

Juni 1967 Einrichtung des Haushaltsgeräteservice für die Nordbezirke.

1968 Umgestaltung der Fachschule für Landwirtschaft zur Ausbildung von 
Agraringenieuren. 

1. Jan. 1969 Aus der LPG wird die Kooperative Pflanzenproduktion (KAP). 

1. Sept. 1969 Kindergarten „Frieden“ wird in der Friedenstraße eröffnet.

1. Aug. 1972 Einrichtung eines Agrochemischen Zentrums (ACZ).

13. Sept. 1974 Großbrand im Kleiderwerk in der Heinestraße. 

25. Aug. 1976 Grundsteinlegung für das Teppichwerk Nord.

1. Sept. 1976 Inbetriebnahme der „Neubauschule“ mit Turnhalle und Kleinsportfeld
in Malchow-West. 

1. Feb. 1978 Umstrukturierung der Landwirtschaftsbetriebe in eine LPG 
Pflanzenproduktion Malchow und eine LPG Tierproduktion 
Alt Schwerin mit Sitz in Malchow.

7. Okt. 1978 Eröffnung der Autobahn Rostock-Berlin mit Anschluss Malchow.

1979 Einrichtung einer Kinderkombination (Krippe, Kindergarten) durch die 
Tuchfabrik. 

31. Dez. 1979  Stilllegung der Molkerei.

1. Sept. 1980 VEB Teppichwerk Nord nimmt Produktion auf. Die Produktion in der 
Mühlenstraße wird beendet. 

1980 Die Drehbrücke wird wegen des defekten Widerlagers für den 
Schiffsverkehr gesperrt. 

1982 Die Kommunale Berufsschule in die Bahnhofstraße verlegt 

1982 Großbrand in der Güstrower Straße 25, ein im klassizistischen Stil 
erbautes Wohnhaus und Lagerräume werden vernichtet.

Juni 1985 750- Jahrfeier der Stadt. 

27. Okt. 1989 Erstes Friedensgebet in der Stadtkirche. 

28. Okt. 1989 Erstes Gespräch zwischen Bürgermeister und Bürgern. 

9. Nov.1989 Gründung der Bürgerbewegung „Neues Forum“ in Malchow. 

10. Dez. 1989 Kreisliches Bürgerforum in der Stadtkirche zum Thema „Staatsjagden“

Januar 1990 Neugründung des SPD-Ortsverbandes. 

Frühjahr 1990 „Runder Tisch“ konstituiert sich. 

1990 VEB Teppichwerk Nord erreicht im IV.Quartal seine höchste 
Produktion und den höchsten Umsatz seit seinem Bestehen. 


